
„V ergessene Kopfjägerkulturen Ostasiens”
Reiseleitung: Alban Aba von Stockhausen, Ethnologe/Nagaland

Nagaland

Faszinierende Studienreisen in ausgesuchte Gebiete geführt durch
Spezialisten, Ornithologen, Biologen, Zoologen, Tierärzte

Ein Produkt der Explorer Tours & Travel AG, Allschwil
in Zusammenarbeit mit ornithologisch, zoologisch und kulturell interessierten

Reiseleiterinnen und Reiseleitern



Nagaland (Nordostindien)

Alban von Stockhausen studierte an der Uni-
versität Zürich Ethnologie, Religionswissen-

schaft und Ostasiatische Kunstgeschichte. Im Rahmen zahlreicher
Forschungsaufenthalte in Nagaland und Nepal beschäftigte er sich unter
anderem mit schamanistischen Religionsformen des Himalaja-Raums und
dem Wandel ethnischer Identitäten Nordostindiens. Am Völkerkunde-
museum der Universität Zürich wirkte er an zahlreichen Ausstellungs-
projekten mit und ko-kuratierte zuletzt die Ausstellung "Naga - Schmuck
und Asche" (bis 01. März 2009) in deren Kontext auch die bisher
umfangreichste Publikation zu den Naga, "Naga Identitäten" entstand. Im
Rahmen eines mehrjährigen Forschungsprojektes des schweizerischen
Nationalfonds arbeitet er derzeit an einer Doktorarbeit zu historischen
Fotografien aus dem Naga-Gebieten der 1930er Jahre.

Unser Reiseleiter

Alban von Stockhausen, Ethnologe
Ko-Kurator der Ausstellung im Völkerkunde-
museum der Universität Zürich und Berater der
Naga-Ausstellung im Museum der Kulturen in
Basel

Die Naga bewohnen die Hügelregionen Nordostindiens, zwischen
der Assamesischen T iefebene und Burma (Myanmar). Die
zahlreichen ethnischen Gruppen zeichnen sich durch eine
Jahrhunderte alte Geschichte und einen einzigartigen kulturellen
Reichtum aus, der ausserhalb Indiens noch weitgehend unbekannt
ist. Der indische Bundesstaat Nagaland wurde erst 1963 geschaffen
und ist erst seit wenigen Jahren für ausländische Besucher
überhaupt zugänglich. Bis heute kämpfen die Naga für einen
unabhängigen Staat der weit über die Gebiete des heutigen
Bundesstaats herausreicht.

Bereits im 19. Jahrhundert kam es zu ersten Kontakten zwischen
der britischen Kolonialmacht und den zahlreichen Nagastämmen,
die wegen Ihrer Kopfjagdtradition von den benachbarten Gruppen
gemieden und gefürchtet wurden. 1947, mit dem Abzug der Engländer
wurden auch die Nagagebiete Teil des neu geschaffenen indischen
und burmesischen Staats. Die verschiedenen Lokalkulturen
wandelten sich seitdem stark, insbesondere da Baptistische
Missionare beinahe die gesamte Bevölkerung vom animistischen
Glauben zum Christentum konvertierten. Obwohl Nagaland in
mancher Literatur als gefährlich und sehr abgeschieden beschrieben
wird, ist es heute möglich die Region zu bereisen. Faszinierend ist
nicht nur die kulturelle Vielfalt der Gebiete sondern auch deren
einzigartige Flora und Fauna. Nordostindien gehört zu den Gebieten
mit der grössten Ar tenvielfalt weltweit.

Die mehr als 16 Nagagruppen unterscheiden sich nicht nur in
Sprache, Kleidung und Ar chitektur. Die humorvollen Naga verfügen
auch über einzigartige Handwerkskünste, eine reichhaltige Folklore
sowie eine eigene Tanz und Musiktradition. Neben poetischen
Liebesliedern, Kriegs- und traditionellen Alltagsgesängen findet
aber auch moderne Musik ihren Platz. Für Menschen, die in der
Vergangenheit als Kopfjäger bekannt waren, sind die Nagas
bemerkenswert warmherzig und sehr gastfreundlich.

Mit unserer Reise möchten wir Ihnen einen Eindruck von Nagaland,
dem kulturellen Reichtum seiner Bewohner und der einmaligen
Fauna und Flora Nordostindiens vermitteln. Die Reise gibt uns
Gelegenheit einen Überblick über die bis heute noch weitgehend
unbekannten Kulturen der Naga zu bekommen. Zur Zeit finden im
Museum der Kulturen Basel (bis 17. Mai 2009) und im
Völkerkundemuseum der Universität Zürich (bis 6. Sept. 2009)
Ausstellungen zu den Naga statt.
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Reiseprogramm A

29. März 2009, Sonntag
Schweiz - - Mumbai) - Kalkutta
Abflug mit Air India nach Mumbai und Weiterflug nach Kalkutta.
Landung gegen Mitternacht. Erledigung der Einreiseformalitäten
und Transfer ins Hotel. Übernachtung.

30. März 2009, Montag
Kalkutta - Jorhat/Assam - Mokokchung
Nach dem Frühstück im Hotel Transfer zum Flughafen und Abflug
mit Indian Airlines nach Jorhat. Landung und Fahrt nach
Mokokchung/Nagaland. Abendessen und Übernachtung.

31. März 2009, Dienstag
Mokokchung - (Ao-Dörfer)
Frühstück in der Lodge. Anschliessend Besuch von Mokokchung
sowie von 1 -2 umliegenden Ao-Dörfern. Diese sind besonders für
ihre herausragende Textiltradition bekannt.

01. April 2009, Mittwoch
Mokokchung - Longleng
Am Morgen nach dem Frühstück Fahrt nach Longleng. Hier leben
die Phom, einer der kleinsten aber traditionellsten Stämme
Nagalands. Ankunft gegen Abend. Abendessen und Übernachtung.

02. - 03. April 2009, Donnerstag/Freitag
Phom-Monyu Festival
Frühstück im Guesthouse. Wir besuchen das populärste und
grösste Festival des Phom-Stam-mes im Nagaland. Es ist das Fest
der Aussaat und steht für das Ende des Winters und den
beginnenden Sommer. Zur Vorbereitung des Festivals wird eine
der traditionellen Schlitztrommeln geschlagen, auch „Lan
Nyangshem” genannt. Während des Festivals werden
traditionelle Tänze vorgeführt. Abendessen und Übernachtung
im Guesthouse.
04. April 2009, Samstag
Longleng - Mon (Konyak Festival)
Frühstück im Guesthouse. Danach Fahrt nach Mon, wo wir ebenfalls
am jährlichen Festival teilnehmen werden. Abendessen und
Übernachtung.

05. April 2009, Sonntag
Mon- (Konyak Festival)
Frühstück und Besuch des Dorfes Mon. Teilnahme am Festival.
Wir treffen auf Menschen mit tätowierten Gesichter,
Federkopfschmuck und in traditioneller Konyak-Kleidung. Besuch
des Hauses des Angh. Die Konyak werden von „Königen” namens
‚Angh‘ regiert, eine bis heute bei beinahe allen Konyak übliche
Regierungsform. In den Handwerksbetrieben sehen wir die
Fertigung von Holzschnitzereien, traditionellen Messern (‚dao‘ –
Machete), Kopfschmuck, Halsschmuck und vieles mehr.
Übernachtung im Guesthouse.

06. April 2009, Montag
Mon - (Konyak Festival - Longwa)
Nach einer kurzen Teilnahme an den Festlichkeiten Fahrt nach
Longwa. Diese Region betreibt regen Handel mit Burma (Mynamar)
und ist für hervorragende Handwerksarbeiten bekannt. Rückfahrt
nach Mon, Abendessen und Übernachtung.

07. April 2009, Dienstag
Mon - Dibrugarh - Kaziranga
Frühstück und Fahrt nach Dibrugarh und über die Nagaland-Grenze
nach Assam und zum Kaziranga Nationalpark. Nach dem
Mittagessen erste Pirschfahrt durch den Park, welcher durch seine
überdurchschnittliche Population von Indischen Panzernashörnern
bekannt ist. Abendessen und Übernachtung in der Wild Grass
Lodge.

08. April 2009, Mittwoch
Kaziranga Nationalpark
In den kühlen Morgenstunden werden Elefantenritte angeboten,
an Nachmittag sind Game Drives im Auto auch in entfernte Parkteile
möglich. In der riesigen Flussebene des Brahmaputras, die jedes
Jahr während der Monsunzeit überschwemmt wird, sind neben den
gewichtigen Panzernashörnern auch Schweins-, Sambar- und
Barasingha-Hirsche anzutreffen. In den Galeriewäldern, am Fussufer
und in den Tümpeln lassen sich Wildelefanten beobachten. Mit
der Elefantenstation (über 20 Arbeitselefanten) und der örtlichen
Schule verbindet Explorer eine langjährige Freundschaft. Nebst
einem Dorfbesuch besteht auch die Möglichkeit, eine Wanderung
durch Tee- und Gummibaum-Plantagen zu machen und mit der
Gelegenheit freilebende Gibbons im Dschungel zu beobachten.
Abendessen und Übernachtung in der Lodge.
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09. April 2009, Donnerstag
Kaziranga - (Gauhati) - Delhi
Nach dem Frühstück haben wir die Möglichkeit einer weiteren Pirsch
oder eines Elefantenritts durch den Nationalpark. Danach Fahrt
zum Flughafen Gauhati und Abflug mit innerindischer
Fluggesellschaft nach Delhi. Erfrischungen werden an Bord serviert.
Nach der Landung Transfer ins Hotel. Abendessen und
Übernachtung im Hotel.

10. April 2009, Freitag
Delhi
Nach dem Frühstück Stadtrundfahrt Delhi. Sie sehen die
Freitagsmoschee, das Gandhi Memorial, die Siegessäule Qutb Minar
und das Rote Fort. Weiter sehen sie das Regierungsviertel mit
mächtigen und eindrücklichen Bauten. Abendessen und
Übernachtung im Hotel.

11. April 2009, Samstag
Delhi - Zürich
Nach dem Frühstück Transfer zum Flughafen Delhi und Abflug mit
Air India. Verpflegung an Bord. Landung in der Schweiz gegen
Abend.

Reiseprogramm B

23. November 2009, Montag
Zürich - Mumbai
Am Morgen Flug mit Air India von Zürich nach Mumbai.
Verpflegung an Bord. Nach der Landung Transfer zum Hotel.
Abendessen und Übernachtung.

24. November 2009, Dienstag
Mumbai - (Kalkutta - Dibrugarh) - Mon
Nach dem Frühstück Transfer zum Flughafen und Abflug mit Air
India nach Kalkutta. Snacks werden an Bord serviert. Landung und
Transitaufenthalt in Kalkutta. Am Nachmittag Weiterflug von
Kalkutta nach Dimapur. Nach der Landung Fahrt nach Mon, 900 m,
im Gebiet der Konyak-Naga. Übernachtung in einem Guesthouse.

25. November 2009, Mittwoch
Mon - (Chui)
Frühstück und Besuch des Dorfes Mon. Hier treffen wir auf
Menschen mit tätowierten Gesichtern in traditioneller Konyak-
Kleidung. Besichtigung des Hauses des „Angh”, des traditionellen
„Königs” der Konyak, der bis heute in vielen belangen
Autoritätsperson geblieben ist. In den Handwerksbetrieben sehen
wir die Fertigung von Holzschnitzereien, traditioneller Messer (‚dao‘
– Machete), Kopfschmuck, Halsschmuck und vielem mehr. Nach
dem Mittagessen Ausflug zum Dorf Chui und Besuch des Sitzes
des Häuptlings. Das Dorf Chui ist berühmt für seine Webkünste
und die traditionelle Architektur. Spaziergang durchs Dorf.
Abendessen und Übernachtung im Guesthouse.

26. November 2009, Donnerstag
Mon - (Shangyu)
Frühstück im Guesthouse. Anschliessend Tagesausflug zum Dorf
Shangyu. In der Vergangenheit regierte hier ein mächtiger ‚Angh‘
der sogar Teile des heutigen Assam kontrollierte und von dort
Steuern eintrieb. Shangyu ist für eine einzigartige Holzskulptur
bekannt, die heute in einem kleinen Museumsgebäude
untergebracht ist. Sie soll der Sage nach von himmlischen Wesen
gefertigt worden sei. Besuch des „Angh”-Hauses und
anschliessend Besichtigung einer Schmiede. Hier sehen Sie die
berühmte Schmiedekunst der Konyak, die unter den Naga einmalig
ist sowie weiteres Handwerk. Die Konyak waren einer der wenigen
Stämme die schon zur Kolonialzeit selbst Gewehre herstellen
konnten. Abendessen in Mon und Übernachtung im Guesthouse.
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27. November 2009, Freitag
Mon - (Longwa)
Auf einer nur saional befahrbaren Strasse machen wir uns auf an
die burmesische Grenze, wo wir das Dorf Longwa besuchen.
Interessant ist auch hier vor allem das einzigartige Kunsthandwerk,
der grenzüberschreitende Handel und die Nähe zu den kaum
erschlossenen Nagagebieten Burmas. Das Haus des „Angh” von
Longwa liegt zur Hälfte in Indien und zur Hälfte in Burma. Unterwegs
bleibt Zeit für zahlreiche Eindrücke der beeindruckenden
Landschaften und eventuell auch für den Besuch eines weiteren
Dorfes.

28. November 2009, Samstag
Mon - Tuensang
Nach dem Frühstück Fahrt nach Tuensang, 1400 m (67 km). Dieses
Gebiet ist die Heimat der Stämme Chang, Yimchungrü und
Khiamiungan, die ihre politische und kulturelle Eigenständigkeit
gegenüber der britischen Kolonialmacht lange Zeit verteidigen
konnten. Nirgends sonst in Nagaland sieht man mehr Elemente der
traditionellen Kulturen. Unterwegs Besuch eines Dorfes der Chang.
Abendessen und Übernachtung im Guesthouse.

29. November 2009, Sonntag
Tuensang - Mokokchung
Fahrt nach Mokokchung (115 km), 1325 m, dem Land des Stammes
der Ao. Nach dem Mittagessen fahren wir weiter nach Impur und
Mopunchukit (18 km). Abends Rückfahrt nach Mokokchung.
Abendessen und Übernachtung im Guesthouse.

30. November 2009, Montag
Mokokchung - (Longkhum)
Frühstück und anschliessend Tagesausflug zu den Ao-Dörfern
Longkhum und Ungma. Das idyllisch gelegene Dorf Longkhum,
war früher besonders für seine gefürchteten Krieger bekannt, die
den ganzen Westen der Ao-Gebiete erobert haben sollen. Die
Rundsicht auf die Umgebung und die grünen Berge und Täler ist
einmalig. Spaziergang durchs Dorf und anschliessender Besuch
von lokalen Handwerkern. Nach dem Mittagessen in Longkhum
Besuch des Dorfes Ungma, das besonders für seine traditionellen
Webereien und die einzigartigen Schlitztrommeln bekannt ist.
Rückfahrt nach Mokokchung, Abendessen und Übernachtung im
Guesthouse.

01. Dezember 2009, Dienstag
Mokokchung - Zunheboto
Frühstück und danach Fahrt nach Zunheboto (70 km), ins Land der
Sema-Naga. Die Sema gelten als besonders kämpferischer Stamm

unter den Nagas und verfügen über eine eindrucksvolle
Textiltradition. Diese findet sich nicht nur in Form traditioneller
Tanzkostüme wieder sondern auch in der bis heute verwendeten

Alltagskleidung. Spaziergang durch die Ortschaft. Abendessen und
Übernachtung bei Zunheboto im Guesthouse.

02. Dezember 2009, Mittwoch
Zunheboto - Pfutsero - Kohima
Nach dem Frühstück Fahrt nach Phek, 2026 m. Die Gegend ist für
ihre Vielfalt an Orchideen und seltene Vogelarten bekannt. Wir
besuchen ein Dorf der Chakhesang-Naga bei Phek. Die Chakasang-
Kultur unterscheidet sich wesentlich von den anderen Naga-
Stämmen. Die aufgerichteten Steine und Holzpfähle nahe Chezumi
sind Zeugen der Kopfjäger-Vergangenheit und der Tradition
Kriegerstatus in Form von Stein oder Holzmonumenten zu
dokumentieren. Weiterfahrt nach Pfutsero und Besuch des Dorfes
Pfutsero. Besichtigung eines traditionellen Hauses. Weiterfahrt zur
Hauptstadt Nagalands, nach Kohima, 70 km. Abendessen und
Übernachtung in der Lodge.

03. - 05. Dezember 2009, Donnerstag/Samstag
Kohima „Hornbill Festival”
Frühstück in der Lodge. 3 Tage stehen uns zur Verfügung, um am
„Hornbill-Festival”  teilzunehmen. Das Festival findet jährlich statt
und ist das farbenprächtigste, interessanteste kulturelle Ereignis
im Nagaland. Die Angehörigen verschiedener Nagastämme zeigen
sich in ihren schönsten Trachten. Es wird getanzt und die lokale
Küche genossen. An zahlreichen Ständen bieten die verschiedenen
Gruppen ihr Kunsthandwerk zum Verkauf an. Das Programm wird
vor Ort festgelegt.

Während des Aufenthalts in Kohima Besuch des Staatsmuseums.
Hier erhalten Sie einen Überblick über die Vielfalt der materiellen
Kultur der einzelnen Stämme Nagalands. Darunter auch eine
Kollektion ausgewählter traditioneller und moderner Webereien.
Anschliessend Fahrt nach Jakhama und Kigwema wo ein Besuch
zweier Dörfer der Angami-Naga vorgesehen ist. Abendessen und
Übernachtung in der Lodge.

06. Dezember 2009, Sonntag
Kohima - (Dimapur - Kalkutta - Mumbai)
Nach dem Frühstück Transfer zum Flughafen von Dimapur und
gegen Mittag Abflug mit innerindischer Maschine nach Kalkutta
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Arrangementpreise

Reise 29. März - 11. April 2009
Preis pro Person in DZ CHF 5865.—
Zuschlag Einzelzimmer CHF   585.—

Reise 23. November - 07. Dezember 2009
Preis pro Person in DZ CHF 6275.—
Zuschlag Einzelzimmer CHF   625.—

Zuschläge
Zuschlag Business Class CHF   975.—
Flughafentaxen &Treibstoff (01.02.2009) CHF   425.—
Trinkgelder für lokale Guides, Fahrer etc. CHF     80.—
(Programmänderungen bleiben vorbehalten)

Unsere Leistungen
- Flug mit Linienmaschine der Air India in innerindischer

Fluggesellschaft in Economyklasse
- 20 kg Freigepäck pro Person
- Verpflegung an Bord
- Transfers vom Flughafen ins Hotel und zurück
- Unterkunft in bestmöglichen Lodges und Gästehäusern in Nagaland
- Unterkunft in 4-Sterne Hotel in Indien
- Frühstück in den Lodges, Guesthouses und Hotels
- Vollpension auf der ganzen Reise
- Sämtliche Ausflüge, Besichtigungen, Besuche, Eintritte
- Reichhaltige Reiseunterlagen und verfügbare Literatur
- ethnologische Reiseleitung durch Naga-Spezialist/-in

Pionierreisen
Bei diesen Reisen handelt es sich um Pionier-Reisen, die in ein von
Touristen sehr wenig besuchtes Gebiet führt. Bereiten Sie sich auf
einfache Verhältnisse vor. Die Infrastruktur ist nicht mit
europäischem Standard zu vergleichen. Unterkünfte und
Transportmittel sind zweckmässig. Rücksicht im Umgang mit der
einheimischen Bevölkerung, besonders während den
Dorfbesuchen, ist gefragt. Vor der Reise wird zu einem Informations-
Treffen eingeladen.

und anschliessend Weitflug nach Mumbai. Transitaufenthalt und
Abendessen.

07. Dezember 2009, Montag
(Mumbai) - Zürich
Nach Mitternacht Weiterflug nach Zürich mit Linienmaschine der
Air India. Verpflegung an Bord. Landung in Zürich am frühen
Morgen.



Auskunft und Anmeldung bei:

Birkenstrasse 12 - Postfach 626 - CH-4123 Allschwil BL  (Schweiz)
Tel. +41 061 481-5697  -  Fax +41 061 482-0019  -  Skype: ett4123

e-mail: explorer.ett@bluewin.ch  -  website: www.explorer.li

Weitere Explorer-Reisen (www.explorer.li)

„Urwald und Sumpfgebiete”
Nordostpolen, 01. - 10. Mai 2009, Fr/So, 10 Tage
Reiseleitung: Przemek Bieliki
Wir besuchen die Biebrza-Sümpfe und zum Bialowieza-
Urwald! Ein Mekka für den angepassten Naturtourismus.
Die Biebrza-Sumpfniederung ist eines der noch natürlichsten
Flusstäler von ganz Europa. Wir sehen Spezialitäten wie
Wachtelkönig, Kranich und Doppelschnepfe und suchen ihre
Nistplätze in den Sumpfgebieten und Feuchtwiesen auf. In
den Wäldern sind vor allem die naturnahen Flächen und der
Urwald von Bialowieza unser Ziel und wir hoffen auch den
urtümlichen Wisent anzutreffen. (Web: http://www.explorer.li/
NO-Polen/waw05-allg.htm)

 „Afrikas Tierwelt entlang des Luangwa & Sambesi”
Sambia, 04. - 21. September 2009, Fr/Mo, 18 Tage
Reiseleitung: Dr. med. vet. Jürg Völlm, Tierar zt

Die Reise führt in wenig bekannten Nationalparks wie
Luwangwe, Lungawa und Lower Zambesi. Lassen Sie sich
von den Schönheiten entlang des Zambesi River und
Luangwa River begeistern. Die Parks werden mit Jeeps, Boot
oder auch zu Fuss besucht. (Web: http://www.explorer.li/
Zambia/lun05-allg.htm)

„Dr ehscheibe des Vogelzugs”
Donaudelta,  26. September - 04. Oktober  2009, Sa/So, 9 Tage
Reiseleitung: vakant

Das Donaudelta ist einer der grossartigsten Naturräume der
Erde und gleichzeitig die wichtigste Drehscheibe des
Vogelzuges im westlichen Schwarzmeerraum. Sechs
verschiedene Zugwege kreuzen sich hier. Vögel aus Sibirien,
dem Baltikum und Skandinavien rasten auf der Reise in ihre
Überwinterungsgebiete. Hier besuchen wir ein wahres
Paradies, das allein schon eine Reise Wert wäre.
Ornithologische Leckerbissen sind Tagesordnung. (Web: http:/
/www.explorer.li/Donau-Automn/donau-a-allg.htm)

 „Majestätische Kraniche”
Champagne 13. - 15. November 2009, Fr/So, 3 Tage
Reiseleitung: vakant

Die zwei künstlich entstandenen Stauseen Lac du Der und
Fôret d’Orient, prägen zusammen mit den grossen und alten

Eichenwäldern das Gebiet. Seit über 20 Jahren sind es vor
allem grosse Trupps von Kranichen, Grau-, Saat- und
Blässgänsen, die hier überwintern. Die laut trompetenden Rufe
der Kraniche sind in der Morgendämmerung und beim Einflug
auf den See am Abend ein spektakuläres Erlebnis. In den
ausgedehnten Eichenwäldern ist neben überwinternden
Kleinvögeln auch der Mittelspecht anzutreffen. (Web: http://
www.explorer.li/Champagne/champ05-allg.htm)

„Buddhistische Festivals im Land des Donnerdrachen”
Bhutan, 15. November - 01. Dezember 2009, So/Di, 17 Tage
Reiseleitung: Peter Th. von Ar x

Sagenumworbene Klosterburgen, abgelegene
Meditationsstationen, mystische Tänze, eine idyllische
Landschaft und zufriedene, glücklichen Menschen machen
Bhutan zum Juwel der Stille. Nicht übertrieben ist deshalb
der Slogan des neuen Königs „Gross National Happyness”.
Werden Sie Zeuge einer aussergewöhnlichen Reise und
besuchen Sie mit uns die bhuddistischen Festivals in Mongar
und Trashigang. (Web: http://www.explorer.li/Bhutan-NOV/
bhut05-allg.htm)

Tipps, Hinweise & Bedingungen
Die allgemeinen Bedingungen der Explorer Tours & Travel AG kön-
nen Sie jederzeit anfordern oder auf unserer Website www.explorer.li
abrufen.

Punakha Dzong, Bhutan (Foto: Peter Th. von Arx)



Anmeldeformular
Ich/wir melde(n) mich/uns für die genannte Reise nach Sambia vom 04. - 21. September 2009 definitiv an. Ich/wir habe(n) die
allgemenen Bedignungen der Explorer Tours & Travel gelesen und sind damit einverstanden. (Allgemeine Bedingungen: siehe
unter: www.explorer.li).

1. Person

Name ..............................,......................

Vorname .....................................................

Adresse .....................................................

PLZ/City .....................................................

Land .....................................................

Tel Privat .....................................................

Tel Geschäft .....................................................

Cell/Mobile .....................................................

e-mail: .....................................................

Geburtsdatum ............................................

Beruf .....................................................

Passport No.. .............................................

Verfalldatum .....................................................

Ausstelldatum .............................................

Ausgestellt in.....................................................

Datum .....................................................

Unterschrift .............................................

Anmeldungschluss: 2 Monate vor Abreise
zu senden an:

[  ] Basis Doppelzimmer, ZF

zusammen mit: ........................................

[  ] Einzelzimmerzuschlag
[  ] Annullationskostenversicherung
[  ] Gepäckversicherung CHF 2000.--

EXPLORER TOURS & TRAVEL LTD.
Birkenstrasse 12 - P .O. Box 626 - CH-4123 Allschwil BL  (Switzerland)

Tel. +41 061 481-5697  -  Fax +41 061 482-0019  -  Skype: ett4123
e-mail: explorer .ett@bluewin.ch  -  website: www .explorer .li

2. Person

Name ..............................,......................

Vorname .....................................................

Adresse .....................................................

PLZ/City .....................................................

Land .....................................................

Tel Privat .....................................................

Tel Geschäft .....................................................

Cell/Mobile .....................................................

e-mail: .....................................................

Geburtsdatum ............................................

Beruf .....................................................

Passport No.. .............................................

Verfalldatum .....................................................

Ausstelldatum .............................................

Ausgestellt in.....................................................

Datum .....................................................

Unterschrift .............................................

Nagaland

[  ] Basis Doppelzimmer, ZF

zusammen mit: ........................................

[  ] Einzelzimmerzuschlag
[  ] Annullationskostenversicherung
[  ] Gepäckversicherung CHF 2000.--

„Vergessene Kop fjägerkulturen Ost asiens”
Reiseleitung: Alban von S tockhausen, Ethnologe

£ 29 März - 11. April 2009, So/Sa, 14 T age
£ 23. November - 07. Dezember 2009, Mo/Mo, 15 T age


